
Protokoll der Frühjahrsgeneralversammlung der Schützenbru-
derschaft St. Sebastian 1864 Bigge e.V. 

 
 
Tag:   16. März 2008 
Zeit:   17.00 - 18.45 Uhr 
Teilnehmer:  97 (siehe Anlage 1) 
Tagesordnung:  siehe Anlage 2 
 
 
TOP 1: Begrüßung und Totenehrung  
 
Der 1. Vorsitzende Dieter Flügge begrüßt die anwesenden Schützenbrüder. Sein 
besonderer Gruß gilt Schützenkönig Burkhard Schwermer, bei dem er sich für 
das gespendete Fass Bier bedankt, den Präsides Pastor Steilmann und Pfarrer 
Krieger, Kaiser Johannes Schmitte, den anwesenden Ehrenmitgliedern und Eh-
renvorstandsmitgliedern,  Bürgermeister Elmar Reuter, Ortsvorsteher Josef 
Röttger und Heinz Lettermann als Vertreter der Presse.   
Er bemerkt, dass zur Versammlung ordnungsgemäß durch Aushang am Jahn-
platz, Veröffentlichung in der Tagespresse, im Internet, in den Pfarrnachrichten 
und im Bigger Terminkalender eingeladen wurde. 
Anschließend gedenkt die Versammlung der seit der Herbstgeneralversamm-
lung verstorbenen Schützenbrüder: 
 
Name Alter/ Mitgliedschaft in Jahren 

Karl-Willi Theine 69 32 
Hubert Körner 83 51 
Theo Schmidt 82 15 
Viktor Busch 75 57 
Heinrich Schikora 77 29 
Reinhold Drechsler 73 48 
Josef Brüschke 60 42 
Josef Brandes 52 8 
Heinrich Schulte 87 52 
Horst Stappert 67 50, König 1965/66 
Karl-Heinz Bachmann 70 1 
Heinz-Dieter Broecker 64 43 
 



 
TOP 2: Verlesen und Genehmigung des Protokolls der Herbstgeneral-
versammlung 2007 
 
Schriftführer Gerhard Schültke verliest das Protokoll, das anschließend ohne 
Anmerkung einstimmig angenommen wird. 
 
 
 
 
TOP 3: Jahresbericht des Vorstands 
 
Der Jahresbericht des Vorstands wird vom 1. Vorsitzenden Dieter Flügge verle-
sen und zustimmend zur Kenntnis genommen (siehe Anlage 3). 
 
 
 
TOP 4: Kassenbericht 2007 
 
Der Kassenbericht 2007 wird vom Geschäftsführer Gerhard Stahlmecke verle-
sen und zustimmend zur Kenntnis genommen. Er stellt fest, dass das Geschäfts-
jahr mit einem Gewinn von 3085,09 € abschließt (siehe Anlage 4).  
 
 
 
TOP 5: Kassenprüfungsbericht für das Rechnungsjahr 2007 und Ent-
lastung des Vorstands 
 
Kassenprüfer Wolfgang Fischer verliest den Prüfungsbericht (siehe Anlage 5). 
Er stellt fest, dass die Belege von Karl-Heinz Maiworm und ihm geprüft und 
keine Beanstandungen festgestellt wurden.  
Die Sterbekasse weist einen Bestand von 19361,34 € auf. 
Er dankt dem Geschäftsführer für seine Arbeit und bittet die Versammlung, dem 
Vorstand Entlastung zu erteilen. Dies geschieht einstimmig. 
 
 
TOP 6: Wahl eines Kassenprüfers 
 
Für den ausscheidenden Kassenprüfer Karl-Heinz Maiworm wählt die Ver-
sammlung einstimmig Andreas Lahme zum neuen Kassenprüfer. 
 



 
TOP 7: Haushaltsplan 2008 
 
Der Haushaltsplan 2008 wird vom Geschäftsführer Gerhard Stahlmecke verle-
sen und zustimmend zur Kenntnis genommen (siehe Anlage 6). 
 
 
 
TOP 8: Informationen zur Festmusik 
 
Major Dieter Flügge informiert über die Hintergründe, die zum Wechsel der 
Festmusik ab 2009 führen. Auf die wiederholte Kritik an dem Gesang der 
Tanzmusik reagierte der Musikverein Olsberg mit dem Nichtabgeben eines An-
gebots für das Schützenfest 2008. In vielen Gesprächen konnte der Musikverein 
jedoch dazu bewogen werden, 2008 noch einmal zu spielen. Er stellte dann 
auch den Kontakt zum Musikverein Bremke her, der die Festmusik im nächsten 
Jahr übernehmen wird. Dieter Flügge betont, dass die Schützenbruderschaft an 
den musikalischen Fähigkeiten der Olsberger überhaupt nichts auszusetzen ha-
be, doch konstruktive Kritik erlaubt sein müsse. Auch vor dem Hintergrund ei-
ner 50- jährigen Zusammenarbeit habe der Vorstand zu keiner Zeit daran ge-
dacht, die Festmusik zu wechseln. Er bedauert zutiefst die Kurzschlussreaktion 
des Musikvereins und bietet an, das Jugendorchester weiterhin zum Herbstkon-
zert einzuladen, um den jungen Musikern Gelegenheit zu geben, sich im eige-
nen Ort zu präsentieren. 
 
 
TOP 9: Ehrung der Schützenbrüder mit 40-, 50- und 60 und 70- jähri-
ger Vereinszugehörigkeit 
 
Zu Beginn der Ehrungen erinnert Dieter Flügge in mittlerweile guter Tradition 
an weltpolitische und auch lokale Ereignisse in den Eintrittsjahren der Jubilare 
1938, 1948, 1958 und 1968. Anschließend können ein Mitglied für 70- jährige, 
9 Mitglieder für 60-jährige, 14 Mitglieder für 50- jährige und 7 Mitglieder für 
40- jährige Treue zur Bruderschaft geehrt werden.  
Da nicht alle Jubilare an der Ehrung teilnehmen können, wird den Abwesenden 
in Zukunft der Orden mit der ÜKUK-Verteilung überreicht. 
 
 
TOP 10: Neuwahlen 
 
10.1. Der 2. Vorsitzende und Hauptmann Franz-Josef Körner stellt sich wieder 

zur Wahl und wird bei einer Enthaltung für weitere drei Jahre gewählt.  
10.2. Geschäftsführer Gerhard Stahlmecke stellt sich nach 8 Jahren in diesem 

Amt nicht mehr zur Wahl. Dieter Flügge zeigt sich erfreut, dass mit Patrick 



Wagner ein Mann aus den eigenen Reihen für diesen verantwortungsvollen 
Posten kandidiert. Es erfolgen keine weiteren Vorschläge. Patrick Wagner 
wird bei einer Enthaltung zum neuen Geschäftsführer gewählt. 

10.3. Die Offiziere des 2. Zuges Dieter Groppel, Werner Niggemann, Stefan 
Peters, Peter Wirth und Wolfram Stappert stellen sich wieder zur Wahl und 
werden einstimmig wiedergewählt.  
Auch Königsoffizier Ulrich Lettermann stellt sich wieder zur Wahl und wird 
in Abwesenheit einstimmig gewählt. Der zweite Königsoffizier Gregor Müh-
lenhoff stellt sich nach 10- jähriger Vorstandsarbeit nicht mehr zur Wahl. 
Wolfram Stappert wird vorgeschlagen und bei einer Enthaltung als neuer 
Königsoffizier gewählt. 

10.4. Auch Schellenbaumträger Martin Frieburg stellt sich nach 10- jähriger 
Vorstandsarbeit nicht mehr zur Wahl. Stefan Peters wird vorgeschlagen und 
bei einer Enthaltung zum neuen Schellenbaumträger gewählt. 

10.5. Weil drei Vorstandsmitglieder in neue Positionen gewählt wurden, müs-
sen Ergänzungswahlen stattfinden. Als neue Offiziere des 2. Zuges werden 
Ralph Freisen und Dirk Brüschke vorgeschlagen. Sie werden bei jeweils ei-
ner Enthaltung neu in den Vorstand gewählt. Als neuer Offizier des 3. Zuges 
wird Tobias Wagner vorgeschlagen. Er wird mit zwei Gegenstimmen und ei-
ner Enthaltung gewählt. 

Anschließend verabschiedet Dieter Flügge die drei ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder und bedankt sich bei ihnen für ihre geleistete Arbeit mit einem 
Hemmerling und einem Strauß Blumen für die Gattinnen, die sich ebenfalls in 
den letzten Jahren bei der Vorbereitung und Durchführung verschiedener Ver-
anstaltungen stark engagiert haben.       
 
 
 
TOP 11: Termine 2008 

 
Dieter Flügge nennt die Termine 2008: 
 

23.03.: Osterfeuer 
22.05.: Fronleichnamsprozession 
15.06.: Kirchweihfest auf dem Borberg 
12.-14.07.: Schützenfest 
24.08.: Schützenfest im Josefsheim 
12.-14.09.: Kreisschützenfest in Hallenberg 
25.10.: Herbstgeneralversammlung 
26.10.: Herbstkonzert 
16.11.: Volkstrauertag 
07.12.: Adventsfeier, nicht am 14.12. wie im Bigger Terminkalender aufgeführt 
  



 
TOP 12: Verschiedenes 
 
12.1. Dieter Flügge bemerkt, dass sich wieder eine Gruppe zum Luftgewehr-

schießen gefunden hat. Training ist mittwochs ab 19 Uhr im Schießkeller, 
Ansprechpartner Werner Hennecke. 

12.2. Weiter bemerkt er, dass es immer schwieriger wird, Abordnungen zu Be-
erdigungen zu stellen. Hier bittet er vor allem die älteren Schützenbrüder 
mit ins Rad zu packen. Er entschuldigt sich, dass bei einer Beerdigung keine 
Fahne anwesend war und erklärt, dass dies in Zukunft durch organisatori-
sche Veränderungen nicht mehr passieren kann. 

 12.3. Anschließend verliest er die Neueintritte 2007 und 2008. Das Durch-
schnittsalter der Neueintritte beträgt über 30 Jahre, das aller Mitglieder 50 
Jahre. Die Bruderschaft hat momentan 1100 Mitglieder. 

 12.4. Franz-Josef Körner fragt, was der Unterschied zwischen Schalke und ei-
nem Schreinergesellen sei. Ganz einfach: der Schreinergeselle kann Meister 
werden! 

12.5.Trotz Bierpreiserhöhung bleibt der Preis beim Schützenfest mit 1,10 € 
konstant. 

 
   
Um 18.45 Uhr schließt Major Dieter Flügge die Versammlung und lädt zum 
Verweilen und Plausch in gemütlicher Runde bei Schmalzbütterkes und Pilskes 
ein. Dazu gibt es einen Film vom Königsjahr Diethelm Stuhldrehers 1971/72, 
der so manchen Lacher parat hält.    
 
 
 
 
Bigge, 17.03.08  
 
 
 
Gerhard Schültke                                                 Dieter Flügge 
   Schriftführer                                                           Major 


